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Sozionik
VerwandschaftzweierProblemfelder

� Mikro/Makro-Dualität
� Verhältnisvon individuellenHandlungenund
sozialenStrukturen

� SkalierungsproblematikderVKI
� KoordinationgroßerGruppen
(überproportionalansteigenderAufwand)
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Sozionik
Probleme,Herausforderungen:

� Wie machenwir Erkenntnissesoziologischer
Theorienfür die Informatik fruchtbar?

� WelcheTheoriebeschreibtSozialität(und
spezielldieMikro/Makro-Dualität)ambesten?

AnsatzvonASKO:
� Modellerstellung
� Theoriebewertung

TheoriebewertungundModellerstellung– p.3/23



ASKO
� Agierenin sozialenKontexten–

einsozionischerAnsatzzurModellerstellungund
Theoriebewertung

� ExportderSoziologie:
Theoriebewertungfür dieModellerstellung

� ExportderInformatik:
ModellerstellungzurTheoriebewertung

[v. Lüdeetal., 2003.Sozionik–
Modellierungsoziologischer
Theorie,Lit-Verlag]
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Modellerstellung
KonkreteinigeBeispiele:

1. Petrinetze
2. ZusammenhangvonProzessundStruktur
3. VerfeinerungvonModellen
4. ModellierungvonKon�iktmustern
5. Gesellschaftstheorie
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Petrinetze: Graph
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Inakti veTransition
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Akti vierte Transition
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Schalteneiner Transition
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Gliederung
KonkreteinigeBeispiele:

1. Petrinetze
2. Zusammenhangvon Prozessund Struktur
3. VerfeinerungvonModellen
4. ModellierungvonKon�iktmustern
5. Gesellschaftstheorie
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1. Zyklische Bedingtheit
1. Die SozialstrukturprägtdieHandlungen.
2. Die Handlungen(re-)produzierendie

Sozialstruktur.

Sozialstruktur

Handlungen

produzierenprägen
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2. Iterati veBedingtheit
1. Die Sozialstrukturprägtdie Handlungen.

2. Die HandlungenproduzierteineneueSozialstruktur.

3. Die neueSozialstrukturprägtneueHandlungen.

4. usw.

Handlungen

Sozialstruktur

Handlungen

prägen

produzieren

Sozialstruktur

produzieren

prägen

Sozialstruktur

etc.

Diesist exaktdasVerhaltendeszyklischenNetzes.
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Gliederung
KonkreteinigeBeispiele:
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SozialeStruktur enalsMedium
NachGiddenssindsozialeStrukturenzentrales
Theorieelement.SiebesitzeneineDoppelrolle:
einerseitsalsdasMediumundandererseitsalsdas
ErgebnisdesHandelns.

über das Medium
 "Struktur" vermittelt handeln

Handlungen und
Sozialstruktur Strukturen manifestieren,

produzieren etc.
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Verfeinerung/Vergröberung
Sozialstruktur

Handlungen

produzierenpr�gt

über das Medium
 "Struktur" vermittelt handeln

Handlungen und
Sozialstruktur Strukturen manifestieren,

produzieren etc.

Vergröberung der beiden Stellen
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Gliederung
KonkreteinigeBeispiele:

1. Petrinetze
2. ZusammenhangvonProzessundStruktur
3. VerfeinerungvonModellen
4. Modellierung von Kon�iktmuster n
5. Gesellschaftstheorie
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Intra-Rollenk on�ikt
WenndieErwartungenverschiedenerBezugsgruppen
bezüglicheinerRolle nicht vereinbarsind,sondern
Widersprüchlichesverlangen,soliegt ein
Intra-Rollenkon�ikt vor.

Handlung

handeln
(Lehrer)

durch Eltern
überwachen

durch Behörde
überwachen

Situation
Intra-Rollenkonflikt
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Inter -Rollenkon�ikt
SinddagegendieErwartungenunterschiedlicher
Rollennichtmiteinandervereinbar, soliegt ein
Inter-Rollenkon�ikt vor.

handeln
(Lehrer)

durch Sch�ler
�berwachen

durch Partei
�berwachen

Handlunghandeln
(Parteimitglied)

Handlung

Inter-Rollenkonflikt
Situation
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Gliederung
KonkreteinigeBeispiele:

1. Petrinetze
2. ZusammenhangvonProzessundStruktur
3. VerfeinerungvonModellen
4. ModellierungvonKon�iktmustern.
5. Gesellschaftstheorie
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Elias: GegenseitigeKontrolle
ZusammenhangvonNormenunddemHandelnderAkteure.
NachEliaskontrolliert jedesozialeGruppedieEinhaltungvon
NormenundübtdadurcheinenFremdzwangaufdieAkteureaus.

Akteur

individuelle Angst
 (Scham)

Gruppe

Normen, Standards,
geteilte Erinnerungen,
vertraute Beziehungen

kontrollieren,
beobachten

Fremdzw�nge,
Affektkontrollmuster

[] []

[] []
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Elias: Ein möglicher Prozess

Tabus,
Peinlichkeits-

empfinden

individuelle
Angst (Scham)

zur Geltung 
gebrachte Norm 

kontrollieren

[] []

[]

internalisieren

bekr�ftigen dämpft

Achtung,
Selbstachtung

anerkennen

(re-)produziert

bekräftigen

zur Geltung 
gebrachte Norm 

Fremdzwänge,
Affektkontrollmuster

konforme Handlungen,
Normbefolgung

individuelle
Angst (Scham)

Normen,
Standards

individuelle
Angst (Scham)

Normen,
Standards

Furcht vor Verlust 
der Liebe 

Furcht vor Verlust 
der Liebe 

Fremdzwänge,
Affektkontrollmuster

zur Geltung 
gebrachte Norm 

Selbstzwänge

kontrollieren

erwartungskonform
handeln

Normen, Standards
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Elias: Steuerungder Gruppe

[]

[]

[][]

[]

(re-)produziert

Gruppe

Gruppe

individuelle
Angst (Scham)

Normen, Standards,
geteilte Erinnerungen,
vertraute Beziehungen

kontrolliert

zur Geltung 
gebrachte Norm 

bekr�ftigen

2

4

3

1

Selbstzw�nge,
Über-Ich,
Kenntnis 

der Normen

erwartungskonform
handeln

anerkennen

d�mpft

Achtung,
Selbstachtung

konforme Handlungen,
Normbefolgung

Tabus,
Peinlichkeitsempfinden

Furcht vor Verlust 
der Liebe oder

vor Prestigeminderung

internalisieren

Fremdzw�nge,
Affektkontrollmuster
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Zusammenfassung
NutzenderPetrinetzmodellierungfür die
interdisziplinäreArbeit:

� Die Modellerstellung
� bietetkurzeRückkopplungszeitenund
� validiert,obdasGewünschtemodelliert

wurde.
� FürdieTheoriebewertungwird die

� KopplungvonStatikundDynamikdeutlich
� undinhärenteZusammenhängewerden

expliziert.
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